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Die Lehrbuchreihe Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie
die Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann.
Die Lehrbücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der ein-
schlägigen wissenschaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwen-
dung in der pädagogischen Arbeit mit Kindern.
Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-

dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, ma-
thematischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leit-
gedanke darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und
Bildungsimpulse der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und wel-
che Bedeutung dabei den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe ent-
hält zum anderen Bände, die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bil-
dungsarbeit behandeln, deren angemessene Bewältigung maßgeblich zum
Gelingen beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie pädagogische Fachkräfte ihre Pro-
fessionelle Responsivität den Kindern gegenüber entwickeln, wie sie Gruppen
von Kindern stressfrei managen oder mit Multikulturalität, Integration und In-
klusion umgehen können. Die einzelnen Bände bündeln fachübergreifend ak-
tuelle Erkenntnisse aus den Bildungswissenschaften wie der Entwicklungspsy-
chologie, Diagnostik sowie Früh- und Sonderpädagogik und bereiten für den
Einsatz in der Aus- und Weiterbildung, aber ebenso für die pädagogische Arbeit
vor Ort vor. Die Lehrbuchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die sich in
ihrem Studium mit der Entwicklung und institutionellen Erziehung von Kin-
dern befassen, als auch an die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und
Krippenbereichs.

Im Band Bildung in der Kinderkrippe – Wege zur Professionellen Responsivi-
tät, der hier in der zweiten, bearbeiteten Auflage vorliegt, erläutert die aner-
kannte Expertin für Krippenpädagogik, Dorothee Gutknecht, Professorin und
Studiengangsleiterin im Bachelor-Studiengang „Pädagogik der Kindheit“ an der
Evangelischen Hochschule Freiburg, die eigentliche Kernkompetenz pädagogi-
scher Fachkräfte im Umgang mit kleinen Kindern: die Fähigkeit, Verhalten und
Körpersignale von Kindern zutreffend einschätzen und responsiv und einfühlsam
auf sie eingehen zu können. Dies in der alltäglichen Praxis zu gewährleisten, legt
den Grundstein für eine positive Entwicklung. Das Buch zeigt auf, wie pädago-
gische Fachkräfte eine solche Professionelle Responsivität in den alltäglichen
Fütter- und Wickelinteraktionen, beim alltäglichen Sprechen und Geschichtener-
zählen, den frühen Bildungsprozessen im Bereich Sprache oder Kunst und insbe-
sondere in der Regulation kindlicher Emotionen lernen und praktizieren kön-
nen. Das Buch stellt das dazu notwendige Fach- und Handlungswissen in
übersichtlicher und praxisbezogener Weise zusammen. Die Herausforderungen
des geteilten Betreuungsfeldes werden aufgezeigt, denn Familie und Institution

©
 2

01
5 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t



müssen für das Kind in eine gute Balance gebracht werden. Anders als Eltern
steht eine Pädagogin oder ein Pädagoge in der Institution vor der Herausforde-
rung, sich im Sinne einer inklusiven Ausrichtung auf umfangreiche Vielfalt ab-
stimmen zu müssen. Das Lehrbuch behandelt daher nicht nur den Umgang mit
kleinen Kindern unterschiedlichen Geschlechts, aus unterschiedlichen Kulturen
und den Umgang mit Kindern mit Behinderungen. Es zeigt zudem auf, dass Res-
ponsivität auch in der Zusammenarbeit mit Eltern und im Teamkontext erfor-
derlich ist.

In der zweiten Auflage sind einige Änderungen und Ergänzungen vorgenom-
men worden, denn das Feld ist durch den Krippenausbau sehr in Bewegung ge-
raten. Präzisiert wurde daher der Teil Was ist Professionelle Responsivität? Er-
weitert wurde das Lehrbuch um Ausführungen zu den Mikrotransitionen als der
Gestaltung der Übergänge im Alltag einer Institution, zum Beispiel vom Essen
zum Schlafen. Auch die Ausführungen zum Essen- und Trinkenlernen in der
Kinderkrippe wurden erweitert um die Organisations- und Beziehungsaspekte
bei der Mahlzeitengestaltung.

Münster, Freiburg und Heidelberg im Mai 2015

Manfred Holodynski, Dorothee Gutknecht und Hermann Schöler

6 Vorwort der Herausgeberin und der Herausgeber

©
 2

01
5 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t




